
»en -rprrir

» « erteljährttch
Mark Mg.

ttofchlleßlich aller
yostgMhren.Die
Mzelnummer des
WatteS kostet10P.
LrschetnungSweise
täglich , mit Aus-
Lahme der Sonn-
» .Frsttage.ZnFSl-
llnhSH .Eewalt be¬
steht kein Anspruch
aus Lieferung.

«e,rß»ae« , <77.

Umtsbtalt für
MgmemesRiunge-

^ ltenSteig .^tadl.
^ nöHlnterhaltungrblMZ

obsron ^ käqo ! ä . j»Z

DielspalügeZe«.
ober deren Ra»m
SV M - Die -Kot-
imne^ile oder de-
ren Raum75 Pf.
MindestpreiSeiner
AustragSMk.1^« .
Bei Wiederhol»»-
geu entsprechender
Rabatt Bei ge-
richtl .TintreibuXß
u^ onkursm ist de-
Rabatt -insMg.

rernrpeectzer n.

Lchwarzwälder Tageszeitung . Für die O . - A - Bezirke Nagold , Freudenstadt und (Lalw

Rr . 88 ! Lrnck »nd Verlag in Altenfteig. Montag » drn 22 . Würz Amtsblatt fiir de» O -« . » »,ttt Nagold. 1VSV.

Immer auf dem Laufenden I
st«d Sie , wea» Sie die Schwarzwälder

d Tageszeit»«« „Ans de « Tanne « " E
V lese« , die Sie politisch und wirtschaftlich U
d im Handel «nd Verkehr , sowie über die D

:: amtliche« Erlasse orientiert.
Bestell«»ge« für das bevorstehende neue Quartal bitte«

Versammlung der Versassungsparteien.
Am Freitag abend fanden in der Liederhallc und in

der Rollschuhbahn Versammlungen statt, die zur gegen¬
wärtigen politischen Lage Stellung nahmen und bei de¬
nen die drei Mehrheitsparteien zusammenstanden. In
der Liederhalle sprachen Stadtrat Hofmann -Ludwigshafen,
Senator Petersen -Hamburg und Abg . Hanser für den
verhinderten preußischen Landwirtschaftsminister . In der
Rollschuhbahn nahmen Reichsminister Koch, Abg. Joos-
M .-Gladbach und Konrad Hanßmann das Wort . In

wir sofort z« mache«.

Aufruf der Neichsregierung.
WTB . Berlin , 20 . März . Tie Reichsregierung nMr

folgenden Aufruf : Arbeiter ! Bürger ! Kapp ist davon
gejagt, der General v . Lütt Witz entlassen. Ter Oder¬
reichsanwalt hat das Hochverratsverfahren gegen die Füh¬
rer bereits eingeleitet. Tie verfassungsmäßige , von:
Volkswillen bestellte und getragene Regierung Bauer -,st
wieder in vollem Besitz der Reichsgewalt . Alle in Ber¬
lin befindlichen Truppen der Reichs- und Sicherheitswehr
stehen fest hinter der Regierung . Tie Verhandlungen über
den Abbruch des Generalstreiks sind im Gang . Durch
ihren siegreichen Kampf für die Demokratie hat sich die
Arbeiterschaft den untilgbaren Anspruch
auf Sicherstellung und Erweiterung ihrer
wirtschaftlichen und politischen Rechte er¬
worben. Tie Synrpathie der ganzen Welt war bei die¬
sem Kampf gegen die Militärdiktatur auf der Seite des
deutschen Volks . Am Tonnerstag hat bereits der fran¬
zösische Geschäftsträger de Marcilly die Neichsregierung
zu ihrem Sieg über Kapp und Lüttwitz beglückwünscht.
Am Freitag hat der englische Geschäftsträger erklärt,
daß die Gewährung von Lebensmitteln , Rohstoffen und
Kredit nur möglich wäre , wenn im Innern Deutschlands
verfassungsmäßige Zustände herrschen und die Ruhe und
Ordnung weder von rechts noch von links gestört wür¬
den . Nieder mit der Diktatur ! Hoch die Demokratie?
T' e Reichsregierung . Gez. : Bguer.

Die Ereignisse im Land und Reich.
Der Reichskanzler « ach Berlin abgereift.

Wie gemeldet wird , ist Reichskanzler Bauer mit dein
Präsidenten der Nationalversammlung , Fehrenbach,
sowie drei Vertretern der Mehrheitsparteien , den Abgeord¬
neten Haas , Löbe und Braune gestern abend nach
Berlin abgereist.

Die Lage im Reich.
lieber die Lage im Reich erfährt der Vertreter des

WTB . von zuständiger Stelle : Im Ruhrg ebiet sind
die Tinge ernst, iveil die Bewegung , die zunächst als
Widerstand gegen die Kappisten gedacht war, unter bol¬
schewistischen Einfluß geraten ist . In einigen Orten
wurden Räte regi er ungen ausgernsen . Tie Trup¬
pen des Generals Watter , die von Anfang treu zur
Regierung standen, scheinen zu schwach geiv-esen zu sein,
uv: der Bewegung Herr zu werden . Es sind deshalb
aus anderen Teilen des Reichs Verstärkungen zur Unter¬
stützung der Reichswehr ins Industriegebiet abgesandt
worden. Tie Meldungen aus Thüringen lauten be¬
ruhigender. Es besteht die Hoffnung , in Thüringen in
kurzer Zeit die Ruhe wieder Herstellen zu können. Die
Nachrichten aus Berlin lauten stündlich anders . Tie
Stadt Berlin ist zu zwei Dritteln in den Händen der
Regierungstruppen . Im Norden und Osten der Stadt¬
wird noch gekämpft. Tie Berliner Arbeiterschaft ist sehr
erregt und radikalistischen Einflüssen zugänglich. Tie
Führung der großen Massen der Arbeiterschaft liegt in
den Händen der Gewerkschaften . Bis jetzt war es mög¬
lich, die Massen im allgemeinen noch bei Disziplin zu
erhalten. Ter Generalstreik dauert fort.

Beunruhigung über die Truppentransporte.
Es wird mitgeteilt : Tie im Gang befindlichen Trup¬

pentransporte aus Württemberg haben Beunruhigung in
der hiesigen Bevölkerung hervorgerufen . Tie Reichsregie¬
rung stellt fest, daß die Truppen keinenfalls gegen Ar¬
beiter Verwendung finden , die sich auf den Boden der
vom Volk beschlossenen Verfassung stellen . Tie Truppen
sollen lediglich verhindern , daß notorische Verbrecher die
jetzigen durch den Verrat der Lüttwitzer hervorgerusenen
tief bedauerlichen Verhältnisse dazu benützen , zum Scha¬
den der Allgemeinheit ihre eigenen dunklen Ziele zu er¬
reichen.

Leiden Versammlungen wurde eine Entschließung ange¬
nommen , die den frevelhaften Staatsstreich mit seinen
unübersehbaren Folgen verdammt , die strengste strafrecht¬
liche Verfolgung verlangt und geschlossene Stellung hinter
der verfassungsmäßigen Regierung und Nationalver¬
sammlung verlangt.

Verschärfter Belagerungszustand in Berlin
und Brandenburg.

Berlin , 20 . März . Durch Verordnung des Reichs¬
präsidenten wurde im Bezirk des Reichswehrgruppenkom¬
mandos I (Berlin und Provinz Brandenburg ) der ver¬
schärfte Belagerungszustand verhängt . Auf
Grund dieser Verordnung werden Reichswehr und Si¬
cherheitspolizei, da Automobile mit bewaffneten und uni¬
formierten Personen durch die Straßen fahren und auf
Posten schießen , ermächtigt , den gesamten Automobilver¬
kehr anzuhalten und auf Waffen zu untersuchen. Tie
Insassen von Kraftwagen , bei denen Waffen gefunden wer¬
den, ohne den vorgeschriebenen Berechtigungsschein zü
besitzen, werden standrechtlich mit dem Tode bestraft. —
Eine zweite Verordnung warnt die Bevölkerung von Groß-
Berlin , ohne zwingenden Grund die Straßen nach Ein¬
tritt der Dunkelheit zu betreten . Gleichzeitig werden vom
Militäroberbesehlshaber außerordentliche Kriegsgerichte
eingesetzt , sowie die Bi .dung von Standgerichten an¬
geordnet . Versammlungen unter freiem Himmel bedür¬
fen der Genehmigung des Militäroberbefehlshabers.

Die Lage in Berlin.
Berlin , 20 . März . Entgegen anderen Meldungen ist

festzustellen , daß die Baltikumtruppen Berlin noch
nicht verlassen, sondern nur ihre Quartiere gewechselt ha¬
ben, die sie hauptsächlich in die westlichen Vororte ver¬
legten . Tie Stimmung unter den Truppen ist äußerst
erbittert wegen der zahlreichen Mordtaten an Offizieren
und Soldaten in Berlin ; namentlich die meuchlerische Er¬
mordung der 9 Offizieren und 6 Mannschaften auf ei¬
nem Automobil in Schöneberg hat große Erregung un¬
ter den Truppen hervorgerufen . Unter den Linden wurde
ein Kraftwagen , in dem einige Offiziere saßen, durch
Handgranaten angehalten und die Offiziere wurden mit
Knüppeln totgeschlagen. Tie Soldaten gehen nun rück¬
sichtslos gegen die Temonstranten los , holen sich einige
Leute aus der Menge heraus und behandeln sie mit
Kvlbenschlägen. Ter Umstand, daß seit 8 Tagen keine
Zeitungen mehr erscheinen , trägt zur Verschärfung der
allgemeinen Aufregung bei, denn absichtlich werden die

Hildestcn Gerüchte verbreitet und willig weitergetragen.'Alles geschäftliche Leben steht still, auch der Fernsprech¬
verkehr ist meist noch gesperrt. Ter kommunistische Voll¬
zugsausschuß teilte mit , daß 4000 Arbeiter bewaffnet
seien . Reichswehr und Sichcrheitswehr versehen in den
inneren Stadtteilen den Sicherheitsdienst.

Während die Gewerkschaften mit den Mehrheitsparteien
über die Wiederaufnahme der Arbeit verhandeln , erläßt
die Leitung der kommunistischen Partei einen Aufruf
zur Fortsetzung des Generalstreiks, bis die Truppen ent¬
fern ! und die Arbeiter bewaffnet seien . In Berlin macht
sich eine Annäherung der drei sozialistischen Parteien
bemerkbar. - -

Bcr ' iin » 20 . März . Tie Lebensmittel werden
von Tag zu Tag knapper. Kartoffeln gibt es gar nicht
mehr , Brot nur noch in täglich beschränktem Maße.
Fleisch soll vorhanden sein , aber die Magifträte von Ber¬
lin wollen , daß die Schlächter es auf ihre eigene Gefahr
(im .Hinblick auf die Möglichkeit der Plünderung der
Schlächterwarcn ) abzubefördern hätten , was diese
ablehnen . Infolgedessen ist Berlin auch ohne Fleisch.
Tie Lebensmittelpreise sind in den letzten Tagen ge-
stieaen.

Königsberg , 81 . März . Generalleutnant v . Estorff,
Oberpräsident Winnig, Oberpräsidialrat v . Haffell
sind ans Verlangen der sozialdemokrtischen Partei ihrer
Posten enthoben worden . Tie Partei verlangt in einem
Ausruf die Entfernung aller , die für Kapp eintraten.
Nach WTB . stehen weitere Amtsenthebungen bevor.

! Der Dank Eberts.
j Stuttgart , 21 . März . Reichspräsident Ebert Hot
; an den Staatspräsidenten Blos und den Oberbürger¬

meister Lauten schlager ein Schreiben gerichtet , in
dem er für die freundliche Aufnahme und die Unter¬
stützung , die Reichsregierung und Nationalversammlung
in Stuttgart gefunden haben, den wärmsten Tank aus¬
spricht.

Stuttgart , 21 . März . Wie mitgeteilt wird , wünscht
die Arbeitsgemeinschaft der Post - und Telegraphenbeam¬
ten die Beibehaltung des Reichspostministers Gies-
berts, da für dieses Ministerium keine Fachvorbildung
erforderlich sei.
Die Nationalversammlung wieder in Berlin.

Berlin , 21 . März . Tie Nationalversammlung ist zur
nächsten Vollsitzung aus den 24. März nach Berlin ein-
berusen. Am 23 . März finden Fraktionssitzungen statt.
Bedingungen der Streikbeendignng in Berlin.

Berlin , 21 . März . Zwischen den Vertretern der Re¬
gierungsparteien und der Gewerkschaften ist eine Eini¬
gung über die Beendigung des Generalstreiks erxlett
worden.

Tie Parteivertreter haben sich verpflichtet, bei ihren
Fraktionen für folgende Forderungen der Gewerkschaften
einzutreten : Verständigung mit den Gewerkschaften bei
der Neubildung der Regierungen im Reich und in Preußen
sowie bei der Neuregelung der wirtschaftlichen und so-
stalpoütischen Gesetzgebung , Entwaf nung und Bestrafung
aller am Putsch Schuldigen , sowie der beteiligten Beam¬
ten, Einigung der gesamten öffentlichen Verwaltung , Mit¬
bestimmung der Gewerkschaften nach einer demokratische»
Verwaltungsreform , Ausbau der sozialen Gesetzgebung,
sowie Einführung eines freiheitlichen Beamtenrechts . So¬
fortige Inangriffnahme der Sozialisierung aufgrund der
Beschlüsse der Sozialifierungskommission , Uebernahme des
Kohlensyndikats und des Kalisyndikats durch das Reich,
wirksame Erfassung der verfügbaren Lebensmittel , Auf¬
lösung aller gegenrevolutionären Formattonen und Er¬
satz aus der zuverlässigen republikanischen Bevölkerung
ohqre Zurücksetzung irgend eines Standes.

Besserung der Lage in Leipzig.
WTB . Berlin , 21 . März . In Leipzig hat sich die

Lage günstiger gestaltet. Tie Truppen gingen bis zum
Hauptquartier der Ausrührer im Volkshaus vor , woraus
die Besetzung des inneren Stadtkreises wieder erweitert
wurde . Es fanden 29 Versammlungen statt , von denen
19 die Wiederaufnahme der Arbeit und nur 10 die Fort¬
setzung des Streiks beschlossen. Ter Bahnverkehr ist
mit vereinzelten Zügen wieder ausgenommen. Im V o gt-
land ist die Lage unverändert . Tie Plünderungen
nehmen einen großen Umfang an . Tie Stimmung der
Truppen ist ausgezeichnet ; die Stimmung in der Be¬
völkerung begeistert. Tie Aufrührer haben starke Verluste.

Tie Messebesucher sind wohlbehalten . Sie werden heute
ibend «Preisen.
' WTB . Bremen , 20 . März . Gerüchten gegenüber,
wonach die Häfen an der Nordsee in den Händen der
Bolschewisten seien , stellt Bösmanns Tel .-Bureau fest,
daß an der Weser vom Bolschewismus keine Rede sein
könne. In den Häfen werde voll gearbeitet.

WTB . Dortmund , 20 . März . Tie Reichswehr
hat gestern mittag Essen geräumt. Ebenso hat die
Garnison Mülheim die Stadt verlassen. Ter Mili¬
tärbefehlshaber des Duisburger Bezirks erklärt , daß be¬
gründete Hoffnung bestehe, die Kommunisten hinter der
Ruhr sestzuhalten.

WTB . Görlitz , 19 . März . Seit der letzten Nacht ist
der Verkehr nach Kohlfurt eingestellt. Bei Weißwas¬
ser (schlesische Oberlausitz) steht ein Personenzug mitte»
auf der Strecke und kann feine Fahrt nicht fortsetzen , weil
sich in der Nähe heftige Kämpfe abspielen. Auf dieser
Stücke ist der Verkehr ebenfalls eingestellt.

Neuer Streik in München?
München , 20. März . Tie Lage in München hat sich

wieder verschärft. Bon den vier Forderungen , die die
Streikleitung beim Zusammentritt des Landtags erhoben
batte (Aushebung der militärischen Vollzugsgewalt , Bil¬
ligung des Streiks - und Versammlungsrechts , Entlas¬
sung der politischen Gefangenen , Auslösung der Reichs¬
wehr und Bewaffnung der Arbeiter ) waren t«e ersten
beiden Forderungen erfüllt worden . Die verschärfte Lage
bürste dadurch entstanden sein, daß kr den letzten Tagen
einige auswärtige Truppenderbüu de in München ein-
- etroffen sind. , _ _ _



Stre« der pfälzische« Bauer « ?
I» erdrücken , 29 . März . Die freie Bauernschaft der

Bfchz erklärte der BesatzungsSchörde und der Kreisregie -!
« mg , sie werde in den Generalstreik treten , wenn bis
SL. März die Zwangswirtschaft nicht aufgehoben sei.
Der Bund der Landwirte der Pfalz erklärt sich mit
diesem Borgehen einig . Bon der Arbeiterschaft werden
Gegenin «ßnah « en ergriffen.

Neues vom Tage.
Teuerungszulage » für die Beamte « .

« TB . Berlin , 20 . März . Amtlich . Ohne Rück-
fickt darauf, ob die neue Besoldungsordnung vor 1 . April
dises Jahres von den gesetzgebenden Körperschaften ver¬
schiedet sein wird , werden die Reichsbeamten am 1.
Aprü neben ihrem Gehalt die um 150 Prozent erhöhten
Teuerungszulagen und die Kinderzulagen ausbezahlt er-
hahtech, Äs Vorschuß ans dte ihnen nach der neuen Be-
ftldungsordnung zu gewährenden Bezüge.

Der Ariedeusvertrag in Amerika nicht
ratifiziert.

' ISTB . Washington , 20 . März . Ter Friedcnsverkrag
ist Vom Senat nicht ratifiziert worden , da die Resolution,
die die republikanischen Vorbehalte enthält,, die vorge-
Ariebene Zweidrittel-Mehrheit nicht erhalten hat. —
Senator Lodge schlug eine Entschließung vor, die
de» Friedensvertrag an Wilson zurückverweist, da es
unmöglich sei, ihn zu ratifizieren . Ter Senat hat dieser
Entschließung zugestimmt und dem Präsidenten Wilson
das Richtzustandekommen der Ratifikation des Friedens¬
vertrages im Senat eröffnet.

Einspruch der Bereinigten Staaten.
WTB . Washington , 20 . März . Tie Regierung der

Bereinigten Staaten hat energischen Einspruch erhoben
gegen die Beschlüsse der Wiedergutmachungsko m-
mission, wonach die Kommission den Verkauf
deutscher Güter in den neutralen Ländern ver¬
langt , um die erste Zahlung der von Deutschland geschul¬
deten Entschädigungen zu ermöglichen.

Eifenbahnerbewegung in Spanien.
Madrid , 20. März . Tie - Eisenbahner verlangen,

daß die Regierung den (meist englischen) Eisenbahngesell-
fchaften die Mittel zur Durchführung der geforderten
Lohnerhöhung zur Verfügung stelle . Sie drohen mit
dem Generalstreik.

Es bestätigt sich , daß in Portugal eine ausgedehnte
Verschwörung im Werke war , die den nationalen Be¬
stand des Landes bedrohte . Durch rasch vorgeuommene
V« haftrmgen wurde die Bewegung erltickt.

Unruhen in Arabien.
London , 20 . März . Wie „Tally Telegraph" ver-

nimmt, haben in Arabien neuerlich Unruhen statt-
gesunden . Bedeutende Streitkräfte der Stämme der Me-
haditen haben mehrere Dörfer 20 Meilen südöstlich von
Laif angegriffen , deren Bewohner zum König Hufs er«
halten. Eine große Anzahl der Bewohner wurde ge¬
tötet. Bor den anrückenden Truppen des Königs Hussein
ergriffe» die Aufrührer die Flucht, steckten die Törfer m
Brand und schleppten große Beute mit sich fort . (Hus-
sefti ist der Verbündete Englands .)

Shmpathiebezeignng für die Iren.
Washington , 21 . März . (Havas .) Ter Senat hat

mit 38 gegen 36 Stimmen einen Vorbehalt zum Frie-
densvertrag beschlossen , der die Sympathie für die Be¬
strebungen des irischen Volks ausspricht und der Hoff¬
nung Ausdruck gibt , daß die Stunde bald kommen werde,
w » Fr ' and eine Regierung nach seiner WaM besitze.

M SkdeilllM voll QlklldW.
Roma« von H. Hill.

(so. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
« a schloß er sie noch einmal zärtlich m sein« Arme,« « sie auf die Stirn zu küsseu. Dann aber gab er sie

«re, ; und mit einem Blick auf seine Uhr erhob er sich.
„Verzeih', wenn ich dich jetzt verlasse , Marion ! Aber wennver heute nacht noch reifer: wollen , habe ich vielerlei zn be¬

sorgen . Auf Wiedersehen — auf Wiedersehen ! Pünktlich»m fünf Uhr darf ich dich erwarten — nicht wahr ?"
„Jawohl ! — Und bis dahin — lebe wohl — und habe

«»och einmal «reinen mn -.gsten, innigsten^ -ank !"
Sie kWen flch

'
znm Abschied, und langsam ging GM

VEvreux davon . Marion blickte ihm nach , solange sein»
hagere Gestalt zwischen den Stämmen der Bäume stchtb«
war . Dann aber schlug sie beide Hände vor das Gesicht;
Und mit einem dumpfen Stöhnen wankte sie in das HauS
zurück, um sich drinnen wild aufschluchzeud auf ein Ruhebett
P » werfen. -

34. Kapitel.
Der Gefängnisdirektor Leuenhardt war mit dem Lesen der

Gefangeneupost beschäftigt. Schon hatte er den größten Teil
!d« eiugelaufene« Post geprüft, als er plötzlich wie in
höchster Ueberrasckiung den Kops erhob.

. Jewchke ! * rief er einen Aufseher, der im Vorzimmer
beschäftigt war . »Die Strafgefangenen sind beim Essen ?*

jawohl , Herr Direktor .*
Leuenhardt blätterte in einem Buche.
»Bringen Sie mir Nummer 711 * sagte er dann . . Aber

möglichst rasch , bitte . *
Roch einmal überflog er das Schreiben , das in so hohe«

Maße sein Interesse wachgerufen hatte. Und befremdlich genugmar der Inhalt des Briefes , den er da in der Hand hielt.
Er War an «Herrn Paul Burkhardt . StrasgefängmS «

^8ötzensea* laute« !
» Lieber Vaierl

Leider kann ich Dir heute nicht wie sonst schreiben, daß
es mir gnt geht . SS ist etwas ss Schreckliches passiert.

Aus Stadt und Land.
lMe««»rte . sr . März 1SL6.

* Et»st«ll«rrg de« Popverk « hrß «ach Norddeutschlaud.
Die Annahme von Wertbriefen «nd Pakete» jeder Art nach
dem Freistaat Thüringen, der Provinz Sachsen, «ach Schle-
fiev , Berlin Ort nnd Dnrchgang wnrde ab heuteZ bis ans
weiteres eingestellt.

* Aufh ' buna der EinfchrSnknng de« Güterverkehr«.
Die Generaldirektion der Staatseisenbahve» teilt mit : Die
Avnahmesperre für Eil - «nd Frachtgatals StLckg«t «vd
Wagenladnng ist abgehoben worden.

* Uedrrtrage « wurde vom Evangelischen Oberschnlrat
eine ständige Lehrstelle in Herzogsweiler dem Unterlehrer
Johannes Schnurr in Bezgenriet.

Die Schwurgericht- fitz ««ge« de« II. Vierteljahr«
1920 . Die ordentlichen Schwurgerichtssttzuvgen des ll.
Vierteljahrs 1920 beginnen in Tübingen am DtenLtag,
den 27 . April 1920, vorm . 10 '/- Uhr, in Rottweil am
Montag, den 17 . Mai 1920, nachmittags 3 Uhr. Znm
Vorsitzenden find ernannt worden : bei d :m Schwurgericht
Tübingen der LandgerichtSdrrekiorDr. Kapff. bei dem Schwur¬
gericht Rottweil der Landgrrichtsdirekwr Haasts.

Der Liederkranz Altirrsteig hielt gestern Nachmittag
in der Blume seine jährlicheHauptversammlung
ab. Ans dem Jahresbericht entnehmen wir, daß der Verein
im abgelaufenen Vereiusjahr bestrebt gewesen ist, seinen
Mitgliedern Genüsse mancherlei Art z« bieten . Der Besuch
der Veranstaltungen war denn auch stets ein sehr g«ter.
Die heute vorgenommenen Ansschnßwahlen hatten folgendes
Ergebnis : Joh . Seeper , Ang . Seeger, Aug. Jocher , Alfred
Beck, Karl Moser, Gottlob Oettle . Ersatzleute wurden:
Karl Armbrnster, Joel Walz. Jak. Frey , Schuhmacher-
metster hier, konnte znm Ehrenmitglied ernannt werden.
Der Liederkravzzählt gegenwärtig : 50 Sänger, 10 Ehren-
sänger, 9 Ehrenmitglieder und 98 passive Mitglieder.
Besonders rrsrenlich ist die starke Zunahme der Sängerzahl
im vergangenen Jahre, die jedoch immer noch steigerungs-
fähig ist . Möge sich ein jeder, der musikalisch ist «nd über
eine gute Singstimme verfügt, dem Benin anschließen.
Einige gemeinsame Lieder umrahmte» die gestrige Haupt.
Versammlung. O* Vom Schrvarzrvaldvreei». Der hiesige Bezirksve-
rein des Württ . Schwarzwaldvereias veranstaltete am gest¬
rigen Sonntag Nachmittag eine alle Teilnehmer befrt di-
gendeWanderung durch das Zinsbachtal nach Pfalz,
grafenweiler, wo im Gasthof z . Schwanen der dortige Be-
zirksvrrein «ach dem Kr ege wieder seine erste Generalver¬
sammlung abhielt «vd damit eine gesellige Unterhaltung
verband, die von Pfalzgrafevweiler selbst und den Nach-
barorten sihr gut besucht war. Der Vorstand des dortigen
BeztrkSvereins, Dr. Boeckh, begrüßte die erschiene» en Mit¬
glieder und besonders auch de» Nachbarverein Altensteig,
der eine stattliche Vertretung aufwieS. Nach Erledigung
der kurzen geschäftlichen Tagesordnung wurde in den ge¬
selligen Teil eingetreten «nd da wartete ans den Teilnehmer
der Veranstaltung ei» so auserlesenes nid vielseitiges Pro¬
gramm , daß es geradezu eine Überraschung war, wie viel
schönes zn biete» in Pfalzgrafenweiler «nter der Leitnng
des tüchtigen Vorstandes , Dr . Boeckh, «nd «vier Zusam¬
menfassung der dort vorhandenen Kräfte möglich ist. Außer
den mnfikalischen Kräften aus Pfalzgrafenweiler hatte sich
auch der dortige Gesangverein in de» Die: st der Sache ge¬
stellt. Leider war es dem Altensteiger BezirkSveretn der
vorgeschrittenen Zeit wegen nicht möglich , die Abwicklung
des ganzen Programms abznwarten , sondern mußte nach
den prächtigen lebenden Liedern „Als ich Abschied nahm— als ich wiederkam' de» Heimweg antreten, der bet de«
schönen Stern -nhlmvel '

auch noch einen Genuß darstellte.

- atz ich es Dir gar nicht beschreiben kann . Aber, bitte,
ängstige Dich nicht zu sehr um mich, cs ist mir ja haupt¬
sächlich Deinetwegen so furchtbar.

Ich habe Dir schon geschrieben , daß ich hier in Hohen-.
Gülzen als Forsthüter angestellt bin. Aber ich vergaß,!
Dir auch mitzuteilen, daß es Herr Weickner war , der mich!in Stellung nahm . Er sagte, daß er im Aufträge des!

, Barons de Vereng handelte, aber ich weiß nicht, ob es
i, wahr ist. Denn ich habe den Herrn Baron noch gar nicht!

gesehen . '
!

Lieber Later , wie kann ich Dir nur schreiben , was für
entsetzliche Dinge geschehen sind ? Weickner hat mir gesagt,daß Du von ihm die falschen Scheine hattest . Und er
wollte , daß ich auch solche falschen Scheine machen helfe .;Aber ich kann es doch nicht, und weil ich sagte, daß ich es)
nicht tun werde, hat ' er mich hier eingesperrt. Nun bi»
ich gefangen, und ich muß nun doch tun, was er von mir,'will . Ich weine sehr viel, aber hauptsächlich, weil ich!' immer denken muß, was Du dazu sagen würdest

Nun habe ich hier einen jungen Mann kennen gelernt,der es gleich gemerkt hat , daß ich ein Mädchen bin . Der
«st heute wiedergekommeu» und ich habe durch das Fettstermit ihm Aesprocheu. Es ginge wohl, daß er mich befreite,«nd er täte es auch. Aber dann müßte ich Weickner dochverraten , und das wage ich nichts weil Du es doch auch
nicht getan hast, trotzdem Du ins Gefängnis mußtest. So
schreibe ich nur diesen Brief au Dich.

Lieber Vater , was soll ich nur tun ? Ich weiß es gar.
nicht. Wenn Du mir nicht hilfst, daun kann ich hier nicht!

^heraus , und ich muß immer weiter falsches Geld machen.)-« Nb ich komme vielleicht auch ins Gefängnis . Aber schreib«!
wir bitte nicht, denn den Brief würde Weickner aufmachen,und dann tut er mir vielleicht etwas , wenn er weiß, daß
ich ad Dich geschrieben habe.

Run muß ich schließen , weil - och der junge Mann unten
« artet , der mir versprochen hat , daß er de« Brief be¬
sorgen will.

Mit vielen, vielen innigen Küsse»
Deine Tochter Nelly .*

»Nummer 71s* meldet« der Wärter und schob Burkhardt
herein . Der Gefängnisöirektor legte den Brief neben sich und
vumdtk̂ Lch dem Strafgefangene « M , . __

— Krühlittgsarrsattg . Am 2t .' . Marz , avriios m
Uhr, trat die Sonne in das Zeichen des Widders . Da¬
mit beginnt der astronomische Frühling . Zur Zeit des
Frühlingsbeginns herrscht die Frühlings -Tag - und Nacht¬
gleiche . Ter astronomische Frühling dauert bis zum 21.
Juni , der der längste Tag des Jahres ist . In der
Natur rechnet man zn den Fruhlingsmonaten bereits
den März , die weiteren Frühlingsmonate sind der April
und der Mai.

— ReirrigL das Saatgut . Ter größte Zehrer am
Fruchtacker ist das Unkraut . Deshalb niuß der Bauer
vor allem aus gut gereinigres Saatgut sehen . Nur ganz
reines Saatgut sollte ausgesät werden. Besonders muß
auf Reinheit bei der Kleesaat gehalten werden . Ga¬
rantie für seidefreien Kleesamen muß man sich vom
Händler unbedingt geben lassen. Tie Verunkrautung
eines Ackers ist in den meisten Fällen aus schlecht gereinig¬
tes Saatgut zurückzuführen. Wer reine Saat sät, wird
reine Frucht ernten.

— Erhöhte Umsatz - nnd Luxussteuer . Tie Ver-
Handlungen im Reichsfinanzministerium über die er¬
höhte Umsatz- und Luxussteuer haben sich so verzögert,
daß sie wohl kaum bei der erstmaligen Veranlagung der
Luxussteuer nach Ablauf des ersten Kalendervierteljm .reS
1920 als Richtschnur dienen können. Infolgedessen wird
für die luxussteuer - und erhöht umsatzsteuerpslichtigen Un-
ternehmer der erste Steuerabschnitt statt auf ein Kalender-
viertel- ans ein Kalender Halbjahr verlängert , so
daß die erste Steuererklärung erst im Ju

'ki 1920 ab¬
zugeben sein wird . Ta es sich bei den meisten ^ trie¬
ben alsdann um erhebliche Steuerbeträge handeln dürfte,
die zu entrichten find, empfiehlt es sich, rechtzeitig die nö¬
tigen Mitte ! zur Begleichung dieser Steuerschuld bereit-

— Belohnung für Farreuhaltung . Turch einen
Erlaß des Ernährungsministeriums müssen als Mindest¬
sätze für die Haltung eines Farren 1000—1200 Alk.,
eines Ebers 4—500 Mk ., eines Ziegenbocks 250 —300 Mk.
angesetzt werden . Tiefe Sätze sind von der Zentralstelle
Wr Landwirtschaft vorgeschlagen.

Nagol«. 20 März. (Pferveavkanf .) Durch dte wil
dem freihändige« Ankanf der an dis Entente abzugebenden
Pferde beauftragte Kommission «nter Vorsitz des Prof.
Sohnlein von Hohenheim fand gestern nachmittug eine Vor¬
führung von Pferden aus dem Oberamtsbezirt im hiesigen
Stadtgarte » statt. Der Besichtigung wurden 42 Pferde
»nterstellt, von denen 8 St . schweren Schlages zum Preise
von 16 500 Mk. angekauft wnrden . Dieser Preis ist j doch
eine dnrchans ungenügende Ertschädigung der brtr . Besitz »,
die beim Ankauf eines Ersatzpferdes selbst nicht so gut»Qualität wie das Abzugebendemrhrere tausend Mark drauf¬
legen müßten. Um solche Härten z« vermeiden, solle» M
zuständiger Stelle entsprechende Schritte zur Leistung von
Zuschlägen unternommen werden. Ges.

U«1erjetti»gea, 20. März. (Einbruch.) In der
Donnerstag Nacht wurde in das hiesige Rathaus etuge-
brachen «nd ein Betrag von 8000 Mk . entwendet.

- Baiersbrorm, 19 . März . (Nochmalige Wahl.) Da
die am 16 . Nov . v . I . statlgehabte Wahl eines Ortsvor¬
stehers für ungültig erklärt worden ist, findet nochmals
eine Wahl statt. Als Wahltag ist der 18. April bestimmtworden.

X Neuenbürg , 21 . März. (Nene Wohnungen .) Zur
Bekämpfung der Wohnungsnot beschloß der Gemeinderat,
die Großindustriellen zn ersuchen, für ihre Arbeiter selbst
Wohngebäude zu erstellen , sowie eine Aufforderung au die
Gebäudebesttzer zu richten, weitere Wohnungen in de» Dach-
stocken ihrer Gebäude eivzubauen, wozu ihnen Holz - und
Barbeiträge in Aussicht gestellt werden. Die Stadt selbst will
mit gutem Beispiel vorangehe« «nd nötigenfalls Wohage.bände mit Hilfe der Reichsdarlehen erbauen.

„ Sie sind der wegen. MLnzbetruges zu zwei Iayren Ge¬
fängnis verurteilte Ernst Burkhardt ?" fragte er. Und als
dieser leise bejahte, fügte er hinzu:

» Sic haben, wenn ich mich recht erinnere, beharrlich den
Namen der Leute verschwiege », von denen Sie das falsche
Papiergeld erhalten hatten , durch dessen Verausgabung Sie
sich strafbar gemacht. Sind Sie in den Monaten , die Sie
hier haben zubringen müssen, noch immer nichtzu der Einsicht
gekommen, wie wricht Ihr Schweigen ist ?*

»Ich kann es nicht sagen, Herr Direktor I Ich kann einen
Menschen nicht verraten , dem ich zu Dank verpflichtet bin und
- er Vertrauen Hn mir hatte."

»Und wofür find Sie diesem Weickner zu Dank ver¬
pflichtet ?*

Burkhardt zuckte ein wenig zusammen und senkte wie in
trauriger Resignation den Kopf. Sein mutiges Schweigen war s
also nutzlos gewesen — dte Wahrheit war doch an den Tag s
gekommen! !

„Er half mir, als ich mit meiner Familie am Verhungernwar, * erwiderte er le.se. „ Und als er dafür als Dankeszins >
verlangte , daß ich die falschen Banknoten ausgäbe , vermochte s
ich nicht chm zu widerstehen."

»Hm ! — Und woher erhielten Sie die Scheine ? W»
. hielt sich Weickner in Berlin auf ?*

Er wohnte in einer Villa in der Elsriedenstraße in
Nieder-Schönhausen . Dahin bestellte er mich , und dort hän¬
digte er mir das Geld ein.*

„ In der Elsriedenstraße — sagen Sie ?" Er machte sich
einige Notizen . „ Und dann — nach Ihrer Inhaftierung —
haben Sie noch etwas von chm gehört ?*

„ Nein . Er hatte nur vorher versprochen, etwas fürmeine Frau und meine — meinen Sohn zu tun , wenn es nicht
glucken würde . Nach meiner Verhaftung aber habe ich nichts
mehr von ihm gehört."

„Jiweu Sohn , sagen Sie ? — Haben Sie denn nicht auch
eine Tochrer — eine Tocbter namens Nelly ?*

Wie in höchster Bestürzung trat Burkhardt um eine»
Schrrtt zurück.

„Das also wissen Sie auch schon ? — Ja , mein Goch
ist's denn noch nicht genug damit, daßman mich iirs Gefäng¬nis schickte ? Muß « an auchmeiner unglücklichen Familie
uachspiouieren ?*

Die Stirn des GHLngnisdirektors zog sich in streng» sSatte«. — _ _ _ _ _ _ - s
Kertsetznng falat.
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bespräche nach dem Elsaß werden indessen nur

Melassen auf Grund einer von dem Gouvernement msti-
Are in Straßburg schriftlich eingcholten Genehmigung,
«in Trerminuten -Gespräch mit Straßburg kostet 8 Mk.

Stuttgart , 21 . März . (In Schutzhaft .) Tier
Wanderredner Häußer wurde in Schutzhast genommen.

Stuttgart , 20. März . (Fleischmangel .) Tie
Fleischmarrenund Fleischbezugsscheine vom 15. März
bis 18. April können wegen Fleischmangels in Stutt¬
gart nicht voll eingelöst werden . Tie Fleischmarken wer¬
denje auf 15 Gramm, die 10 Marken einer Woche dem¬
nachauf IM Gramm herabgesetzt . Die laufenden Bezugs¬
scheine werden um den zehnten Teil gekürzt. Für das
fallende Fleisch sollen Hülsenfrüchte ausgegeben wer-
den . — Daß bei der Masseneinquartierung von Natio¬
nalversammlung, Reichsregierung , Reichsrat und anderer
Behörden Hleischmangel entstehen werde, ließ sich nicht
vermeiden. Dagegen steht Stuttgart in diesen Tage»
M Genuß der vollen Gasbeleuchtung , der man so ent¬
wöhnt war , daß sie allgemein wie etwas ganz Neues an-
«staunt wurde.

Stuttgart , 20. März . (Von der Landwirt¬
schaf t s k a m m e r .) Tie Landwirtschaftskammer hat,
vorbehälÄch der Zustimmung der Mitglieder der Kam¬
mer, das Gebäude in der Marienstraße 33 um 375000
Mk

'
als künftigen Sitz der Kammer angekauft . Tie

«E des Hauses, die vorhandenen Räume und Mög¬

lichkeit der Erweiterung kaffe« de« Nsm «ußexst ßsin-
stig erscheinen . .

Stuttgart , 20 . März . (Jugendamtskommrs-
sion . ) Da nach 8 6 des Jugendamtsgesetzes die Ver¬
eine, die sich mit Kinder- und Jugendfürsorge abgeben,
berechtigt sind , Vertreter für die Jugendamtskonmnssion
oorzuschlagen und da die Jugendämter am 1 . Aprlk
ds. Js . schon in Kraft treten , sind die Vorschläge der
Jugendvereine alsbald beim Bezirksrat bezw . Jugend¬
amt einLureichen. —

Hall , 2V. März (Verschüttet .) In Eltershose»
waren die älteren Schmiedseheleute Karl Haas und
Frau in ihrer Scheune mit Futterschneiden beschäftigt,
als plötzlich ein Teil des Heustocks ins Rutschen kam
und die Frau unter sich begrub . Tie Frau erstickte, ehe
ihr iliilie werden konnte.

Hrrttvberg, 20 . März . (Schweinemarkt.) Zufuhr
64 St . Milchschweive , Erlös pro Paar 600- 810 Mk .,
22 Stück Läoferschweine . Der Verkauf sehr flau.

Vsvlnttvgsll - IAasvI »iii»v
eär Nsnildeleled

rvrv sud«»-n«^
ÜKI8I , Udt. ü/ Kerlin-IokrnnistdLl.

Letzte Nachrichten.
WTB. Vera, 22 . Marz. Bei der Schwei,« B»»§.

abstiwmnng wurde daS Volksbegehrrn auf Vrrdirtuug
d« SpielLauItv mit 273000 gegen 216 000 Stimm«
asgeuo rvme« . Ein Gesetzesvorschlag für die Schaffuua
von von Lohn- und Einigungsämtem wurde mit 249000
gegen 246000 Stimme» abgelehnt . Die Ergebnisse aus
den Bergkantonen sind noch unvollständig.

WTB. Mühlhausen i. Thüriss ««, 20. März. Die
Gewalt liegt ip de» Händen eines ungesetzliche» vall -ngt-
rat». Die Straßenausgänge tu der Richtung nach Langen¬
salza sind besetzt und gesperrt.

WTB . » er» «, 81 . März . lieber die Lage i« Bttli«
wird u . a . mitgeteilt : Die Generalkommisston der Gewerk-
schäften und die Berliner GewerkschaftSkommisfion Hab« de»
Abbruch des Generalstreiksproklamiert. Demgegenüber ver¬
harrt die Generalstreiksleitung Berlin , deren Mitglieder größ¬
tenteils aus Angehörigen der U . S , P . D . besteh« , auf
der Fortführung des Generalstreiks.

WTB . Königsberg . 31 . März . Nach einer Meldung
der Königsberger Volkszeitung ist Oberpräfident Wiuuig
aus der soz 'aldemorratische« Fraktion ansgeschloffe » morde».

WTB . Wasyiugto «, SO . März . Agenee Havas . L«
Senat hat den Frtedeusvertrag dem Präsident« Wilson
zurückgegebe «.

Kür die ÄSÄrtftletluvi oeraatwortUchi
Droit uati Lrrl», der W. Rirkr 'schev Uachdruckeret

*»
Amtliche Bekanntmachungen.

Nachdem der Aufkauf des auf Grund der Friedensver-
tragsan Frankreich und Belgien abzuliefernden Geflügels
in Württemberg beendet ist, sind die Beschränkungen des
Verkehrs mit Geflügel , wie sie in der Verfügung der
Flrischversorgungsstelle über Beschränkung des Nutzvieh - u.
Veflügelhandels zur Sicherst. llung der Durchführung der im
Friedensvertrag vorgesehenen Ablieferung von Tier« an
Frankreich und Belgien vom 17 . 8. 30 (Staatsanz . Nr . 41)
enthalt« sind, wieder aufgehoben worden.

Nagold , IS . März 1930 . Oberamt : Münz.
Unterrichtskurse für Hufbeschlag.

Die Anmeldung zur Aufnahme in einen der Kurse, wo¬
voneiner auch in Reutlingen abgehaüen wird, sindbiS 10.
April d . I . bei dem betreffenden Oberamt , in dem der
Kurs abgehalten wird , einzureichen . Der Kurs dauert 3
Monate und beginnt am 4 . Mat d . I.

Näheres über die Anmeldung und die erforderlichen Be¬
lege s. Bekanntmachung der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft vom 11 . März 1930 — Staatsanzeiger Nr . 65 —.

Nagold , den 19 . März 1930 . Oberamt : Münz.
Ablieferung der Häute aus Rotschlachtuuge «.

Gemäß § 1 der Verfügung des Ministeriums des In¬
nern vom 36 . 9. 19 wird mit Genehmigung des Ernähr-
rmgsministenums und der Fleischversorgungsstellein Aus¬
führung des 8 8 der Verordnung des Reichswirtschaftsmi-
»chers über die Verwendung des Mehrerlöses aus den Häu¬
ten von Gchlachtvirh und Schlachtpferd« vom 36 . 11 . 19
fiieichsgesetzblatt S . 1903) und der Verfügung des Ernäh¬
rungsministeriums über die Verwendung des Mehrerlöses
«on Schlachtvieh und Schlachtpferden vom 16 . 10 . 19
Dtaatsanzeiger Nr . 339) folgendes angeordnet:

1 . Bei allen Notschlachtungen von Moder«, Schafe«
»nd Pferde« einschließlich Fohle«, Esel«, Maultieren
»nd Mauleseln hat der Tierbefitzrr die Häute der
geschlachtete« Tiere au die BrztrkSversorgungsstelle
Nagold avjuliefer«.

2 . Die an die Tierbesitzer zu zahlende Entschädigung wird
vom Oberamt nach den Vorschriften über die Verwen¬
dung des Mehrerlöses aus den Häuten von Schlacht¬
vieh und Schlachtpferden festgesetzt.

? . Zuwiderhandlungen werden nach 8 38 Ziffer 5 der
Verfügung des Ministeriums des Innern vom 25 . 9.
16/10 . 11 . 17/15 . lO. 18 mit Gefängnis bis zu einem

^ Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft. Neben der Strafe
können die Gegenstände, auf die sich die strafbare
Handlung bezieht, eingezogen werden, ohne Unterschied
ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Nagold , den 19 . März 1980 . Oberamt : Münz.

Schirl-Bücher «rrd
Gesang-Bücher

« Pfirhtt die

W . Neter'sge SM . M»M.
Bltensteig

Gin Waggon

Speise - und Vieh - Sulz
D emgetroff«

Dungkalk und Schlacken
^ ksstn Nächster Tage ein

s . Wurster.

Forstamt PfalMchumiln . l

Nadelholz»
Stangen-
Verkauf.

Am Dienstag , den SV.
März 1SLV , vormttt. 10
Uhr im Schwanen in Psalz-
grafenweileraus Staarswald
Abtlg . 4 Gutwöhr , 36 Ob.
Finstergräble , 42 Ob . Renz-
wies , 43 Waldwiesenweg, 64
Reutplatz , 67 Hint . Mühle-
manriswies, 72 Hint . Baum¬
platz , 7 6 Bord . Leimengrube,
85 Hesfenteich, 94 Grenz-
steigle, 105 Hint . Brunnen¬
berg , 136 Findelteich, 172
Findelweg, 189 Unt . Herr¬
schaftsweg Baust . : Fi . : Kl.
In 537 , Ib 1030 , II . 1051,
III . 429 ; Ta . : Kl . In 52,
Ib 476 , II S60, HI 600;
Hagst . : Fi . : Kl . I 150, II
1329 , M 1933 ; Ta . : Kl.
I jlO, II 532 , I ! I 1334;
Hopfenft. : Fi . ; Kl. I 2878,
H 4894 , III 21 ; Ta . : Kl.
I 1142 , II 3033 , III 167;
Hopfenft. gemischte : Kl. IV
3139 , V 7426 ; Rebst. Kl.
I 10 572 , II 2405 ; Boh-
nenst. : 180 Stück. Losver-
zeichniffe von der Forstdirek¬
tion, G . f. H ., Stuttgart.

Ältensteig.
Verkaufe meinen

2,10 Festmeter

Füchsen
7jährig und mein«

Notfchimmel
ISjährig.

_ Lörcher, Metzger.
Ca . 8 Ztr .

"

verkauft

wer ? sagt die Expd. ds . Bl.

Simmersfeld.
Der Unterzeichnete

einen stark«

Halb»
Hund

mit weißer Auszeichnung, sehr
wachsam (für Schärfe wird
garantiert ) dem Verkauf aus

Ha«» Steeb.

setzt dem Verkauf aus

Martin Kübler II
Nenweiler OA. Calw.

Ältensteig.
Aus sofort wird ein ehr¬

liches , kräftiges , christlich ge¬
sinntes

gesucht von

R« 3. Wirst«.
Suche per sofort , oder 15.

März ein

Mli- lhei,
für Küche und Haushalt von
16—18 Jahren

Emil Hammer
Gasth. z . Löwen, Calw.

MeUer - LehW
gesucht

Ein ordentlicher, fleißiger
Junge , welcher Lust hat, das
Metzgerhandwerk zu erlernen,
kann bis 15 . April oder 1.
Mai eintreten.
Albert Wohlleber

z . Lamm, Liedenzell.

Wildbad-Windhof.
Für 1 . oder 15. April

wird ein fleißiges

Küchen- u. Hms»
Müdchen

gesucht. Monatslohn 130 M.
Angebote erbet« an

Fra « Fr . Treiber
Gasthof z. Windhof.

setzt

Böstnge»
Eine junge, starke

Ä
und ein 7 Monate altes

Zuchtrind
setzt dem Verkauf aus

Adam Xerrtschler

Beuren.

Akkord.
Am Donnerstag, dm 35 . März ds . Js . (Feiertag)

vormittags 10 Uhr wird auf dem Rathaus die Herstellung
von ea . 10 qm Kandelverakkordiert.

Schrrltheltzenamt.

Wlterrstei ?.
^

t ls. HM MkleesMN
^ lä. hohknloh.RvAllsüM
z Is . LMU Mg. Klllslmeu
T Weiß -, Schweden»
A und Hopfen » Klee
H Grassamenmischnnge«
Z KöuigMger SM ° Wicken
r Mtom Mer-Wen
A ls . PsSIjer
T Steck -Zwiebeln
4 - in besten ke msähigen Qualitäten zu billigst«
^ Tagespreisen empfiehlt

^ Ehr. Burghard junior.
"ch" Der früher bestellte bad. Rotkleesamen kann
4 - abgeholt werden.

Unterzeichneter hat ca . IS Rm.

Rollen- und Scheiterholz
wobei auch etwas Spaltholz an der Nagoltalstraße
oberhalb Erzgrube sofort zu verkaufen . Das Holz kann auf
Wunsch auch beigeführt werden.

Chr. Mrrbach, Kiilberbronn.
W »» I »»»» I»»III»Itt» l » I»»III ! II»IIII»IW
— llltensterg . L

Z für Konfirmanden
^ in reichhaltiger Au- wähl vo n einfachsten bis
2L feinsten Lederband emvfiehlt ^

D W. Köhler, Buchbinder . U



Miau . Realschule Menfteigi
Anmeldung der Schüler in die Vorklafse am Dienstag,

de « LS . März , 3 —4 Uhr , im unteren Schulhause.

Vorsteheramt:
Auer.

Mein Lager bietet größte Auswahl in WS

Sense»
der besten württembergi-
schen und Tyroler Fa¬
brikate , sowie sämtliche

EM
für die

LMMlschlft
W . Veeri Atterrsteig . !

^ Atteosteig . ^

V Herrenanzugstoffe V
D Fertige Herrenanzüge D
V Fertige Arbeitshosen D
Z BleylesKnabenanzüge D
— empfiehlt Sü

I N. Bötzler D
— Tuch - » uv Herrenkletser Geschäft —

^tll» I»IIIIIIIIIIII»IIII »»»IIII » I » ! I »IIIMIl >^

Altensteig.

Todes - Anzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und
Bekannten mit , daß unsere liebe, treubesorgte
Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Friederike Henßler
geb Schanpp , Bäckers Witwe

nach kurzer Krankheit im Aller von 63 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer
die Töchter : Luise Henßler

Mach Steeb , geb.
Henßlermit Valte
Karl Steeb

»nd fünf Enkel
Beerdigung Dienstag ^ - 3 Uhr.

I
Schernbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme bei dem Hinscheiden
und Begräbnis unseres lieben
Kindes

Mina Karoline
sagen herzlichen Dank

Familie Looser-HSrli« .

AisN Xurl «M!

kauliiiS Kranss

Vsrvattilvxs -XIltuar

Veriodt«

>kagolä
keureo

^ Iten8teiZ

IS« .

n ^Itensterg. ^
Mllliodk8 M '

ilMßk
M LMstkLltllllgSL

vier

LeiKranAen
Hämmer
UeiKe!
keile
kan68LZen
Zekaukeki
8pu1en
kauen
Oartentiäule
kagselieeren
Keeken eie.

sinä in Zro88er ^ U8-
vak ! dilliß erkültlicch

dei

loreurburlr.
Ivloton klr. 48.

Simmersfeld

Schöne , moderne

Herren» nid
Knnbenmütze»

sowie
Gnmmihosenträger

Kravatteu und
Selbstbinder

empfiehlt

MW Seigle.
Most-

Substanzen
zur Bereitung eines guten

Haustrunks empfiehlt in
großer Auswahl

Telefon 41. I-
Ieder Husten
ist ein gefährl . Vorbote f. Jnfl .,
Gr '

ppe, Lungenentzündg Drum
Voistcht beizeit vorgebeuqt d. uns.
echt . raaitar -Srurt u. üurtentee.
Tousendfach bewährt als Lebens¬
retter f. Jung u . Alt darf inkein.
Familie fehlen. S Pakete « Mt.
ranitarverlag öriNelberg fiis

Bettnäffe«
Befreiung sofort . Alter u.
Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . WUtberger u.
Co . Stuttgart A. 73

VH88 M
ge ^ eii Kopfläu86

diicdts rmäeres nekmea
2u baden ^potdeke.

Altensteig.

Verlaufen
hat sich mein Jahre alter
Pfeffer - u . Satzschsan»
zer , kupiert , abzugeben gegen
Belohnung bei

Christian Seeger
Felthandlvng , b . Schatten.Feuerzeuge
mit Benzin verkauft

d . Obige.

Ältensteig^

Einen solid gebauten , ele»
ganten und guterhaltenen

Kinderwagen
(Rohrgeflecht )miLGummiräder
und allem Zubehör setzt dem
Verkauf aus
W . r — sagt d . Exp . d . Bl.

Einige Paar

Nohrstiefel
hat zu »erkaufen
wer ? sagt die Expd . ds . Bl

Alteasteig.
Ein größeres Quantum

Stroh
sowie SV Ztr . prima

ff ^>1 '4-

verkauft am Dienstag
vorm , von 1v Uhr ad
im „ Bad"

August Schaal.
Waugenwald.

SV Zentner

M
hat zu verkaufen

Stein.
Egenhausen.

Ein jähriges

hat zu verkaufen
SchnhwRanscheuberger

Mädchen
gesucht.

Ein fleißiges Mädchen nicht
unter 18 Jahren wird für
Küche und Hausarbeit gesucht
auf 1 . oder 15 . Aprll . Of¬
ferte mit Lohnangabe an

Sasthos Lamm
Liebenzell.

Altensteig.

Zu den bevorstehenden Garten - und Feld - H
arbeiten empfehle ich : H

Spaten, Hanen
Gartenhäule
Gartenrechen

Schaufel«, Dunggabeln
mit « « d ohne Stiel

ferner

Gartenscheeren
Heckenfcheeren

Baumsäge«

Vaumkratzer
Jaucheschöpfer
Jaucheoerteiler

Ar « /

«G
G
«»
Är
G
«
HO
GO
«O
«

O

Altenstrjg

Frisch eingetroffen:

Friedeas-
QualitätIs. Mgen-M

» Waselik-Ledersett
allerbestes Fett für Schuh - u . Lederzeug

Kmslsteuz-M
bei

Karl Köhler, junior
Seilerei , Rosenstraße.

I Altensteig.
Eine schöne Auswahl solid gebauter

EL » Kinder» und
Hsnd -Mer-

Wagev
empfiehlt zu billigsten Preisen

C . W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Ein guterhaltenes

Klavier
zu kaufen gesucht.

Gottl . Malthaner
Alteasteig.

Cirka 1 Ztr . keimfähigen,
3blättrigen

Klee
Samen

hat billig abzugeben.

Christian SW«
Hatterdach OA. Nagold.

!Dienstag (Markttag)
wird den ganzen Tag

geschliffen.
Sr . Roller,Altenstsig

Mefferschmied.

Wteasteig.

Alt

Eise» .« «
kauft jedes Quantum zu den
höchsten Tagespreisen

Paul Vallrasf
beim Schlachthaus
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